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Beratungsgegenstand  

Ausbau von Stadtstraßen 2014 
Liste 1: Prioritätenliste der Stadtstraßen an abgel östen und teilweise nach BauGB abzu-
rechnenden Grundstücken in Baugebieten 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Entsprechend der überarbeiteten Prioritätenliste für den Ausbau von Stadtstraßen (Liste 1)  wird 
für die Haushaltsplanberatung 2014 der Ausbau des Teilstückes der Dietr.-Bonhoeffer-Straße (ab 
Alfred-Delp-Straße bis Zufahrt Bäckerei Bäumer) vorgeschlagen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Ausbaupläne entsprechend den bereits vorhandenen Straßen zu 
erstellen und die Bürgerversammlung für die Dietr.-Bonhoeffer-Straße durchzuführen.  
 
Sachdarstellung: 
 
Die Prioritätenlisten zum Ausbau von Stadtstraßen wurden zum 15.10.213 überarbeitet. Entspre-
chend der Bewertungskriterien steht für das Jahr 2014 aus der Liste 1 (Anlage) der Ausbau des 
Teilstückes der Dietr.-Bonhoeffer-Straße (ab Alfred-Delp-Str. bis Zufahrt Bäckerei Bäumer) an. 
Hiermit sind sämtliche Anliegerstraßen im Baugebiet Ermke endausgebaut. Die Ausbauart erfolgt 
in Anlehnung des bereits fertiggestellten Straßenabschnittes der Dietr.-Bonhoeffer-Straße. Das 
verbleibende Reststück der Dietr.-Bonhoeffer-Straße (Zufahrt Bäckerei Bäumer bis Nienborger 
Damm) wird in Verbindung mit dem geplanten Kreisverkehr ausgebaut. 
 
In der Anlage ist ein Antrag auf Ausbau der Dietr.-Bonhoeffer-Straße beigefügt.  
 
Umweltrelevanz: 
 
Der Versiegelungsausgleich für den Ausbau der Straßen erfolgt in Verbindung mit den Bauleit-
planverfahren. 
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Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Um die vorgeschlagenen Ausbaumaßnahmen durchführen zu können, sind im Haushaltsjahr 2014 
Mittel in Höhe von 265.000,00 € bereit zu stellen. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Der Ausbau der Stadtstraßen soll zeitnah erfolgen, um evtl. anfallende Mehrkosten nicht nachfol-
genden Generationen aufzubürden. 
 
  
Im Auftrage: 
 
 
 
Koke 
 
 


